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Bäume.Verschiedene Brüche geklebt, restauriert. Oben
und unten links an den Seiten Löwen a1s Grabwächter.

Eine Zeichnung des unrestaurierten Zustandes bei Noelke,
Komm.'Weyer.

Albanio Vitali / eq(uiti) . alae . Indianae /
tur(ma) . Barbi . cíui / Tieuero . an(norum) XXX
stip(endiorum) . X /5 h(eres) ex t(estamento) .

;f(aciendum) . c(urauit)

Für Albanius Vitalis, Reiter der ,,ala Indiana", aus

der Schwadron des Barbius, Tieverer, 30 Jahre alt,
10 Dienstjahre. Der Erbe hat aufgrund des Testamenrs
die Errichtung (des Grabmals) besorgt.

Bezugnehmend auf eine Angabe bei Täcitus (ann.

3,42ff.) vermutet man, daß die ,,ala Indiana" ihren
Namen vomTreverer Iulius Indus herleitet, der sie aus-
gehoben und sich darüber hinaus in besondererWeise
um das römische Heer verdient gemacht hatte (Cicho-
rius, s.v. ala, RE 1,1893,5p. 12ßf; vgl. E. Birley,Alae
nâmed after their commanders, Ancient Sociery 9,1978,
257 u.267). So soll er mit seinem persönlichen Einsarz
verhindert haben, daß die Reitereinheit im Krisenjahr
21, n.Chlvon den Römern abfiel (,\lfoldy, Hilßtrup-
pen, 1,7-1,9 bezweifelt, daß Indus'Truppe bereirs eine
reguläre Einheit war; wenn nicht, war sie aber sicher-
lich der Grundstock für die spätere reguläre Forma-
tion). Daraufhin brach derAußtand derTreverer unter
der Führung des Iulius Florus, für den sein Landsmann
Indus ohnehin eine tiefe persönliche Abneigung emp-
fand, endgültig zusammen.lJnklar ist, ob dieVerleihung
des Ehrentitels ,,pia fidelis" in diesem Zusammenhang
erfolgte, oder erstJahrzehnte später, als die ,,ala" beim
Saturninus-Außtand (89 n. Chr.) Kaiser Dornitian
die Tieue hielt (Spaul, fùa2,152; Kraft vermuret eine
Verleihung des Titels aufgrund von Verdiensren inr
Bataveraußtand). 43 n. Chr. war die ,,ala" Bestandteil
des Invasionsheeres, mit dem Claudius in Britannien
einfiel und kehrte um 70 n. Chr. nach Germania Infe-
rior zurück.Aus dieser Zeit stammt âuch der Stein des

A-lbaniusVitalis. Zwischen 116 und 134 n. Chr. wurde
die ,,ala Indiana" in die Provinz Germania Superior
verlegt. Der Hauptmann der lJntereinheit gehörte zur
Familie der Barbii, die hauptsächlich in der Gegend
von Aquileia beheimatet war, aber auch Angehörige
im Noricum und'W'estpannonien besaß (eine ausführ-
liche Untersuchung der ,,gens Barbia" bietet J. Sasel,

Barbii, Eirene 5, 1966, 117 ff.). Es ist anzunehmen,
daß derVerstorbene identisch ist mit C.AlbaniusVitalis,
der im Heiligtum der Matronae Alaferhviae und
Amfratninae in Eschweiler einen.W'eihestein für u¡r-
genânnte Matronen errichtete (vgl. \XI Gaitzsch - J.
Hermanns, Das Matronenheiligtum von Eschweiler-
'W'eisweiler, in: Ausgrabungen im Rheinland 79/80,
120-128). Zu den Bildmotiven des Steins und der
Aufteilung der Inschrift vgl. Nr. 355. Es handelt sich
jedenfalls um dâs Produkt einer KölnerWerksrätre.

Literatur: CIL XIII 8519;Alfoldy, Hilßtruppen, 176 Nr.31;

Noelke, Lust undVerlust, 508 Nr. 3; Noelke, BJb. 174,

l, )7 4, 556;Spaul. Ala'¿. I 52 f.

Nr.361 | Grabinschrift
l)atenbank ID:302

Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr.251

AO: verloren

FO: Kö1n; Deutz Kastell. Aus den Tìümme¡n des 1583

zerstörten Klosters (Deyck$;später in der SammJung

Blankenheim, wo der Stein verlorenging (Oxé 1898, 129).

Vgl. die Bemerkung unter der Abbildung ,,in Abbatìa".

Maße: unbekannt

Stele. Links, oben und unten abgebrochen. Uber der

lnschrift Rest eines Schildes. Rechts Pflanzenornament,

Lrnten Torques und Phalerae.

l- - - ilo Rufno / þeteranlo ex dec(urione) þ - -l / [alae

fclici ?ls Moesilc)ae / [- - -]nsus > (centurio) Ieg(íonis)

/t L - - almícus et he[res f(aciendum c(urauit)]

Der Stein ist nur noch in Abschrift erhalten, was die

Deutung des ohnehin problematischen Textes weiter
erschwert. Sollte er nämlich korrekt wiedergegeben

worden sein, so kann der Bezug zur ,,ala Moesica"
(,,Felix Pia Fidelis Torquata") keineswegs als gesichert

gelten, da 2.3 ,,Moesiae" statt des für die Alenbe-
zeichnung notwendigen Adjektivs,,Moesicae" auÊ

weist. Man müsste demnach eher von einem Locativ
ausgehen, der in diesem Falle die Herkunft des Ver-
storbenen angeben würde. ,\llerdings verweist Z. 2

,,ex dec(urione)" wiederum deutlich auf die Zugehö-
rigkeit zu einer Hilßtruppeneinheit: Dekurionen im
militärischen Sinne sind nur als Befehlshaber in berit-
tenen Kohorten oder Alen zu finden. Aufgrund der

fehlenden Truppennamen sowie der stark stilisierten

Abschrift, die keine Rückschlüsse auf die ursprüngli-
che Buchstabenform zuIàßt, sind keine Aussagen zur
Datierung des Steins möglich. Freilich ist nicht auszu-

schließen, daß die genannte ,,ala" tatsächlich die ,,ala

Moesica" war, die frir die Zeit des 2. und 3.Jhs. n. Chr.
lìir die Gegend belegt ist: in flavischer Zett befand
sie sich in der Germania Inferior mit wahrscheinli-
chem Stationierungsort Asciburgium (: Asberg), ab

der Mitte des 2.Jhs. ging sie nach Kaiseraugst in die
Provinz Germania Superior (vgl. Spaul, 1,J'a2, L63f.;
Kraft 155).

Dat.: Ende 1.Jh.

Literatur: CIL XIII 8503 ; Klinkenberg 1 906, 359; A1fo1dy,

Hilßtruppen, 180 Nr. 43.

Nr. 362 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:303
Inv-Nr.:96
Galstere¡ 1.975 Nr.252

AO:Kö1n RGM
FO: Kötn; Gereonstraße 17-23,1,886. Gefunden zusammen

nrit den Nummern 354,363,365,480 und 610.

Maße:172 cm x 119 cm x 61 cn't

Hohe Stele aus zwei Blöcken. Über der Inschrift ein den

Gegner niederreitenderAlenreiter in abgerundeter Nische.

In den Ecken Blattornamente, an den Seiten Olivenbäume

mit Frùchten. Einige Brüche geklebt, sonst gut erhalten.

Oben auf dem Monument Sphinx zwischen zwei

Löwen.
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Für - - - Rufinus,Veteran, ehemaliger ,,decurio" der
Einheit - - - âus Moesien, hat (- - -)nsus, Zenturio
der - - - Legion, als Freund und Erbe die Errichtung
(des Grabsteins) besorgt.Dat.: domitianisch (Noelke)


